
Bruder Klaus- Kapelle in neuem Glanz 

7.Oktober 1962: Viele Gläubige aus dem Dorf und aus der Umgebung machen sich auf den 
Weg zur Einweihung der neuen Kapelle auf dem Burschl. 
Ein Vortrag über den heiligen Einsiedler Nikolaus von der Flüe (1417 -1487) 
aus Sachseln in der Schweiz gab den Anstoß zum Bau dieses Kirchleins auf einem Hügel, der 
bereits vor ca. dreitausend Jahren besiedelt war. Neuerliche Funde bei Grabungsarbeiten auf 
der Nordseite des Hügels -Tonscherben und Knochen aus der Bronzezeit (1000-800v.Chr.)- 
bestätigen das, was wir im Heimatkunde-Unterricht unseren Volksschulkindern immer schon 
gelehrt haben. 
In nunmehr über vierzig Jahren haben Sturm und Regen besonders dem Gemäuer auf der 
Westseite der Kapelle arg zugesetzt. Das nicht witterungsbeständige Keramikbild von Elmar 
Kopp - der Hl. Christophorus — wurde vom Künstler bereits 1989 durch ein Fresco secco 
ersetzt. Die Kosten hiefür übernahm RR Rupert Maier, der ehemals VD von Roppen und der 
eigentliche Initiator für den Bau der Bruder Klaus-Kapelle (1956-1962) war, unterstützt von 
Pfarrer Franz Ruetz und BM Josef Pohl. 
Nun nahmen dankenswerterweise die Gemeinde und vor allem die Mitglieder der 
Schützenkompanie eine gründliche Restaurierung dieses besonderen Heiligtums in Angriff. 
Täglich sah man den ganzen Herbst hindurch freiwillige Helfer bei der Arbeit und nun 
erstrahlt unsere Bruder Klaus- Kapelle in neuem Glanz ! 
Der Zaun wurde ebenso erneuert wie der Fahnenmast, auf dessen Spitze eine unauffällige 
Internet-Antenne angebracht wurde. 
Gleichzeitig mit der Restaurierung wurde auch eine Stromleitung gelegt, wodurch das 
„Friedenskirchlein“ am Abend beleuchtet werden kann. Ein kleiner Brunnen mit einer Bank 
wird ab dem kommenden Frühling müden Wanderern und Pilgern Erfrischung und Erholung 
bieten. 
Die Roppener Schützen wollen nun die Pflege der Burschlkapelle als eine ihrer Aufgaben 
sehen. 
Möge unser Burschl ein Ort der Ruhe und inneren Einkehr bleiben und möge die Fürsprache 
des großen Heiligen segensvoll in unserem Dorfe wirken! 

M. Th. Heiß


